
Kurz.Film.Tour zu Gast in Leipzig
Leipzig. Die Kurz.Film.Tour
2026 istwiederunterwegs–und
macht amSonntag, 20. Septem-
ber, auch Station in Leipzig. Se-
hen kann insgesamt sechs Kurz-
filme des aktuellen Kurzfilm-
preis-Repertoires und zwar in
der Cinémathèque.
Es sindKurzfilme vor allemaus

Deutschland, aber auch aus Ar-
gentinien. Gesprochen wird
häufig Deutsch, aber eben auch
mal Farsi, Swahili, Französisch
oderMòoré. Und zwar in Experi-
mentalfilmen, Spielfilmen und
sogar ineiner FakeDoku. FürAb-

wechslung ist also gesorgt – und
für Qualität auch. Denn die
Kurzfilme, die da in der Ciné-
mathèque gezeigt werden, sind
ein Teil des aktuellen Repertoires
vom Deutschen Kurzfilmpreis
2025.Daswirdwie in jedemJahr
imRahmender Kurz.Film.Tour in
ganz Deutschland vorgestellt:
Die Vorführungen in Leipzig be-
ginnen um 19 Uhr, sie sind Teil
der Interkulturellen Wochen in
der Messestadt. red.

2 Infos:
www.cinematheque-leipzig.de

Die Kurz.Film.Tour 2026 macht Station in Leipzig: Sehen kann man
Filme wie „At Home I Feel Like Leaving“. Foto: Dennis Banemann

Der Grönemeyers Herbert hat es vor nunmehr auch schon satten vier
Jahrzehnten trefflichaufdenPunktgebracht:„DemTrübsinneinEnde/
wir werden in Grund und Boden gelacht/Kinder an die Macht“! Ein
Evergreen und Gassenhauer, der genau richtig kommt zu diesemWo-
chenende – ja, der 20. September ist auch anno 2026wiederWeltkin-
dertag. Und einmal mehr will man das Motto umgehend unterschrei-
ben: „Starke Kinder, starke Zukunft!“ Klare Sache, denkt man so bei
sich – ohne pfiffige Kids geht halt irgendwann mal garnix mehr. Da
fühlt es sich schon hin und wieder etwas seltsam an, wenn mit einem
nur unzureichend unterdrückten Stöhnen von den – ähem– Bildungs-
ausgaben gesprochen wird. Und ähnlich ratlos fühlt man sich, wenn

von „Kinderlärm-Belästigungen“ die Rede ist. Sind Kinder manchmal
anstrengend? Klar! Ist dies schlimm? Nö, eigentlich überhaupt nicht.
Manchmal genügt schon die Erinnerung daran, dass man ja einst als
heranwachsender Zwerg auch so seineMomente hatte, in denenman
sich zum Blödsinn hingezogen fühlte. Was gern mal ein gar feines Lä-
chelnauslöst,mitdemessichohnehingutdurchdas täglicheLebenge-
hen lässt. Ach ja: „Gebt den Kindern das Kommando/Sie berechnen
nicht, was sie tun/Die Welt gehört in Kinderhände“, auch dies singt
HerbertGrönemeyer.UnddiesesWochenendewäredochmal einegu-
te Gelegenheit, über den tiefen Sinn dieserWorte nachzudenken, fin-
det ... JensWagner, redaktion sachsenMedien

haLLo Wochenende!

Keine Angst vorm Fliegen!
TITELGESCHICHTE: Ein Seminar inklusive Simulatorflug über Leipzig soll Abhilfe bei Flugangst schaffen

Leipzig. Der Tachometer zeigt
fast 300 Kilometer pro Stunde.
Die Turbinen heulen auf. Das
Flugzeug steigt in die Luft. Rund
500Meter proMinute. Langsam
verschwinden Leipzigs Häuser
ausdemSichtfeld.DasNeuseen-
land ist als blaue Flecken mitten
im Grün zu erkennen. Der Blick
aus dem Fenster ist allerdings
nicht real.
Das Cockpit befindet sich

nicht mehrere Kilometer hoch in
der Luft, sondern steht am Bo-
den. Genauer gesagt in einer
Halle in Markranstädt bei Leip-
zig. Dort bietet das Flightdeck
L.E. neben Erlebnisflügen auch
ein Anti-Flugangst-Seminar in-
klusive Simulator-Flug an. Kann
das helfen, die Angst vor dem
Fliegen zu überwinden? Es folgt
die Probe auf’s Exempel.
Der Hintergrund: Jeder Dritte

fühlt sich laut Angaben des Ver-
eins Deutsche Angst-Hilfe beim
Fliegen unwohl. Rund 15 Pro-
zent der Deutschen würden zu-
dem unter Flugangst leiden.
Aviophobie nennt sich das weit-
verbreitete Phänomen. Bemer-
kenswert ist dabei eins: „Flug-
angst ist nicht die Angst vor dem
Flugzeug und meistens auch
nicht vordemFliegen selbst“, er-
klärt Silvio Frauenheim. Der 36-
Jährige hat selbst jahrelange

Flugerfahrung und leitet im
Flightdeck unter anderem die
Anti-Flugangst-Seminare an.
„Die meisten, die zu uns kom-
men, habenetwaAngst vor dem
Kontrollverlust im Flugzeug, vor
dem Unbekannten, vor einem
Absturz oder auch vor Höhe.“
Psychologin Marie Agnes

Bochmann von der Leipziger
Fachpraxis Sprechangst sagt:
„DasErlebenvonKontrollverlust
im Flugzeug verursacht je nach
Verlauf der Lebensgeschichte
mehr oder weniger Stress. Je-
mand mit einem stabilen Ver-
trauen und innerer Zuversicht in
sich selbstund inBezugauf seine
Umwelt wird kaum von Flug-
angst betroffen sein.“ Auch die
Angst vor Unbekanntem spiele
laut Frauenheim eine Rolle. Was
kann dabei helfen?
„In erster Linie Wissen über

das Fliegen und Flugzeuge“, so
Frauenheim. Deshalb erklärt er
im Anti-Flugangst-Seminar
technische Details und warum
Flugzeuge das sicherste Ver-
kehrsmittel sind. „Die wichtigen
Systeme im Flugzeug sind alle
mindestens in doppelter Aus-
führung vorhanden. Sollte doch
mal eines ausfallen, übernimmt
das andere.“ Auch die Höhe, in
der ein Flugzeug fliegt, müsste
nicht abschrecken: „DieHöhe ist

gut für uns.Dort obengibt es zu-
mindest keinen Gegenverkehr.“
Zudemmache es die Höhemög-
lich, auf verschiedenste Szena-
rien in Ruhe zu reagieren. Auch
Gewitterzellen könnten so um-
flogenwerden. Und selbstwenn
nicht: „Flugzeuge sind darauf
ausgelegt, in der Luft zu sein. Ein
Blitzeinschlag ist einkalkuliert“,
bekräftigt er.
Alles Wissen kann ängstliche

Flugpassagiere dennoch nicht
immer beruhigen. Und längere
Flugpausen könnten zumUnbe-
hagen beitragen. „Angst ver-
stärkt sich durch Vermeidung.
Damit wird die innere Annahme
aufrechterhalten, dassdie auslö-
sende Situation tatsächlich be-

drohlich ist“, ordnet Psycholo-
gin Bochmann ein: „Für ein
nachhaltiges Beruhigen der
Angst braucht es die Konfronta-
tion mit der angstverursachen-
den Situation.“
Etwabei einemSimulatorflug:

Deshalb steigt man beim Semi-
nar nach dem theoretischen Teil
gemeinsam mit Silvio Frauen-
heim in die Kabine und das
Cockpit eines Airbus 320 Neo:
ein klassisches Kurz- und Mittel-
streckenflugzeug. „Der typische
Urlaubsflieger also“, so Frauen-
heim. Den Simulator in Mark-
ranstädt, ein Cockpit sowie ein
Teil der Kabine, hat er selbst ge-
meinsammit seinemVater nach-
gebaut: „Außer Bewegungkön-

Unterwegs im Flugzeugsimulator: Mit Pilot Silvio Frauenheim
kann man da etwas gegen die Flugangst tun. Foto: André Kempner

Ran an die (Planspiel-)Börse
Neue Runde der Sparkasse Leipzig startet am 1. OKTOBER / Anmeldungen sind aktuell möglich
Leipzig. Ran an die Börse und
zwar mit Strategie und Köpf-
chen: Am 1. Oktober fällt der
Startschuss für die neue Runde
im Planspiel Börse der Sparkasse
Leipzig. Schülerinnen und Schü-
ler ab 14 Jahren können praxis-
nah und vor allem ohne finan-
zielles Risiko kennenlernen, wie
die Börse funktioniert – und
auch, welche Einflüsse wirt-
schaftliche Entwicklungen auf
diese haben.
„Finanzielle Bildung ist eine

wichtige Grundlage für eigen-
verantwortliche Entscheidun-
gen, gerade für junge Men-
schen, die am Anfang ihres Er-
wachsenenlebens stehen. Beim
Planspiel Börse können Schüle-
rinnen und Schüler die Funk-
tionsweise der Börse nicht nur
theoretisch kennenlernen, son-
dern auch selbst ausprobieren,
wie Anlageentscheidungen wir-
ken. So wird Finanzwissen greif-

bar – ganz ohne eigenes Geld
einzusetzen“, sagt Peter Stark,
Vertriebsdirektor der Sparkasse
Leipzig.
Und so funktioniert’s: Die Teil-

nehmenden handeln in Teams
mit zwei bis vier Personen über
einen begrenzten Zeitraum
Wertpapiere zu realen Börsen-

kursen. Digital über eine App,
wohlgemerkt. Dafür steht ihnen
ein virtuelles Depot und ein fikti-
ves Startkapital von 50.000 Euro
zur Verfügung. Neben der De-
potgesamtwertung gibt es eine
Nachhaltigkeitswertung, bei der
die umwelt- und sozialverträgli-
chen Kriterien von Anlageent-

scheidungen berücksichtigt
werden. Ach ja – auch das The-
ma Kryptowährungen wird eine
Rolle spielen. Ebenfalls wichtig:
Das Planspiel Börse ist nicht auf
Leipzig beschränkt, sondern ein
bundesweites Lernprojekt der
Sparkassen.
Anmeldungen für das Plan-

spiel Börse sind nochbis zum11.
Novembermöglich. UndMitma-
chen lohnt sich: Die besten
Teams der einzelnen Bundeslän-
der gewinnen eine viertägige
Reise nach London. Die zweit-
unddrittplatziertenTeamserhal-
ten eine 750- bzw. 500-Euro-
Geldprämie. Auch die Sparkasse
Leipzig lässt sich nicht lumpen
und legt noch einmal Prämien
für die besten Teams im Ge-
schäftsgebiet oben drauf.

2 Infos:
www.sparkasse-leipzig.de/home/
aktionen/planspiel.boerse.html

Ran an die Finanzmärkte: Die Sparkasse Leipzig startet am 1. Ok-
tober das Planspiel Börse 2026. Foto: Sparkasse Leipzig

nen wir hier alles realistisch
nachstellen.“
Er drückt ein paar Knöpfe im

Cockpit, das Flugzeug schiebt
sich über das Rollfeld des Flug-
hafens Leipzig/Halle. In der Fer-
ne sind die riesigen Antonovs zu
erkennen, auf der anderen Seite
DHL-Flieger. Wer ab Leipzig in
den Urlaub startet, bekommt im
Flightdeck also einen realitäts-
nahen Einblick. Auch dasWetter
imSimulator entspricht den ech-
ten Bedingungen.
„On runway“ ertönt ein Ge-

räusch. Frauenheim drückt den
Schubhebel nach vorn. Technik
aus drei Beamern lässt die Land-
schaft vorbeifliegen. „Das Ge-
hirn denkt, dass wir uns tatsäch-
lich bewegen und steigen“, er-
klärt der Fluginstruktor. Entspre-
chendheftig könntendieAngst-
reaktionen bei Teilnehmern aus-
fallen. „Wirmussten auch schon
abbrechen“, erinnert er sich. Re-
gulär fliegt er im Simulator rund
30 Minuten über das Umland.
Dann steuert er zurück zum
Flughafen Leipzig/Halle und lan-
det die Maschine. Geschafft!
„Das erfolgreiche Erlebnis im

Flugsimulator kann eine wirksa-
me Basis sein, sich darauffol-
gend mit einem Zuwachs an
Selbstvertrauen und Vertrauen
in die Expertise der Piloten der
realen Flug-Situation zu stel-
len“, erklärt Psychologin Boch-
mann. Aber es gibt auch Gren-
zen. Wenn der Flugangst etwa
traumatische Erfahrungen zu-
grunde liegen, ist laut Boch-
mann zunächst eine Psychothe-
rapie notwendig.
Zudem empfiehlt sie ängstli-

chenFlugpassagieren zur Selbst-
hilfe eine Klopftechnik, bei der
verschiedene Punkte am Körper
beklopft werden. Auch tiefe
Bauchatmung, Singen oder
Summen könnten beruhigend
wirken. Zum Abschluss des Se-
minars imSimulator gibt Frauen-
heim ähnliche Tipps für den
nächsten richtigen Flug: „Mit
einem kurzen Flug starten,
Kopfhörerdabeihabenunddem
Flugpersonal von der Angst er-
zählen.“ M. eisenbarth
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